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Wie kann Social Media empathisch werden?

Wie können Social Media und Informationssysteme bei Schicksalsschlägen und 

Trauerbewältigung unterstützen?

Forschungsfrage
Ansprechpartner*in

• Die Wirtschaftsinformatik-Community sieht sich als Lösung für viele große Probleme und 

Herausforderungen.

• Dabei geht es neben den großen gesellschaftlichen Themen auch darum, im 

persönlichen Bereich einen Beitrag zu leisten.

• Trauer ist ein sehr sensibles und hochaktuelles Thema. Denn nahezu jeder ist im Laufe 

seines Lebens einmal mit Trauer konfrontiert. Die Unterstützung bei der 

Trauerbewältigung sollte daher einen großen Stellenwert einnehmen.

• Der Suchstring „Grief“ liefert jedoch lediglich ca. 100 Paper in einer der großen 

Datenbanken der Wirtschaftsinformatik.

• Viele Leute nutzen heute Social Media Kanäle wie z.B. Facebook, Twitter oder 

Instagram und teilen dort persönliche Informationen aus ihrem Leben – auch 

Schicksalsschläge und Trauer.

• Social Media und Informationssysteme können einen Beitrag leisten, um Individuen in 

einer schwierigen Zeit zu unterstützen.

• Strukturierte Literaturrecherche in verschiedenen Datenbanken und anschließendes Analysieren und Strukturieren der Literatur
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